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Ein wie kleines Licht, was für einen Haufen von Dunkel-
heit verjagt es! 

Arthur Bonus 
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Eine Frage, die mir im Allt ag immer wieder gest ellt wird. Dhbei 
unt erscheide ich zu allererst polit ische Tät igkeit einerseit s 
und part eipolitische T ä t igkeit andererseit s. 

Robert Baden-Powell, kurz 11Bi-Pi11 genannt , der Gründer der 
P fadfi nder, schrieb in einem seiner Bücher: 

"Viele von Euch weroen dazu neigen, sich einfach der politischen Partei anzuschließen, der euer 
Vater oder eure Freunde angehören. Ich würde das an eurer Stelle nicht tun. Ich würde mir zuerst 
anhören, was die einzelnen Parteien zu sagen haben. :Das Richt ige ist , alle Parteien anzuhören 
und sich nicht durch die erstbeste überreden zu lassen. &rtscheide unaltläng:ig, welche 
Partei fUr das ganze land die best e zu sein scheint, und gib dieser deine St:inrre, solange sie 
Zl1!l1 \nfohl deines landes wirkt. 

Viele Leute lassen sich durch einen neu auft ret enden Polit iker blenden, der mit irgendwelchen 
r-adilmlen Ideen daherkarrrrt. Glaube nierra.ls in die Idee eines einzelnen Menschen, ehe du sie 
nicht nach allen Richtungen hin grUndlieh überdacht hast." 

Diese Meinung hat si c h  in der heut igen Verbandsordnung der 
Öst erreichischen Pfadfinder (PPÖ) darin niederges c hlagen, daß 
11im Rahmen der PPÖ eine part eipolit ische Tät igkeit nicht gest at t et 11 i st . 

-

Sind nun Pfadfinder unpolit isch? 

Unpolit isch sein würde für mich bedeut en, daß Pfadfinder sich 
nicht mit gesellschaft lichen V orgängenund Zust änden in unserem 
Land beschäft igen, sondern ihre AufgABE ALLE IN IN DER Vermit t lung 
von Fert ig keit en, von Gemeinschaft , von Abenteuern sehen. 

Unsere V erbandsordnung, die die Grundsätze der Pfadfinder in 
8 Schwerpunkt en zusammenfaßt , formuliert jedoch einen dieser 
Schwerpun kt e mit "KR ITI SCHES AUSE I NANDERSETZEN MIT SICH UND DER 
UMWELT II . 

Es ist daher Aufgabe der Pfadfinder. die Jugendlichen hellh örig 
für Vorg ä nge in ihrer Umgebung, in ihrer Umwe l t  zu machen und 
sie zu befähigen, für das eine oder andere Anliegen der Gesellschaft 
auch einzut ret en. 

Pfadfinder wollen nicht "gegen alles11 sein, sie sollen jedoch 
V orgänge und Zust ände in der Gesellschaft krit isch beobacht en 
und auch ihre Meinung dazu sagen; dies unabhängig von irgend 
einer Part eilinie. 
ltJenn man 11poli tisch" in diesem Sinn verst eht , sehe ich die 
Pfadfinderbewegung auch als "polit ische" Jugendbewegung an. 
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Meter B R U S T, weibl. Jgd. C 1975/1976/1977 

1 • D I E s s L Julia, Linz 2 
2. K L E I N Reate, Rohrbach 
J. E I s .E N K 0 L B Marlis, Linz 2 

1 1 • HA MET Elke r .. Linz 2 
1 5 • \HLm1ANN E �e1 Linz 2 

50 l'1e ter K R A u Lll weibl. Jgd. c 1975/1976/1977 

1 0 D I ]I; s s L Julia, Li n z 2 
,:. �J • EISFNKOLB i>1arlis, Linz 2 

so Meter K R A u L9 männl. Jgd. b 1973/1974 

1 @ K T I N G E R Harkus, Linz 2 ._, 

2. \.J 0 L F Sven, Braunau 
30 H A D L E R Haralct, Linz 5 
4. TEI\AUTZ Andreas, Linz 2 

50 Meter B R u s T� männl. Jgd. B 1973/1974 

1 0 K L I N G E R l\farkus, Linz 2 
2. w 0 L F Sven, Braunau 

J. R A D L E H Harald, Linz 5 

5" TEKAUTZ Andreas, Linz ;:_ 

.50 Ivteter K R A u L, männl. Jgd. c 1975/1976/1977 

1 0 T E K A u T z Florian, JAnz 2 
2. F 0 R T N E R Thomas, Linz 7 
3. L ö F F L E R \{ olfp;ang 9 Puchenau 

19. FRANK Christopher; Lin7. 2 

so Neter B R u s T, männl. Jgd. c 1975/1976/1977 

1 • T E K A u T z Florian, Linz 2 
2. G .A H L E I T N E R Clemens, Linz 12 

J. L ö F F L E H lfol :fgang, Puchenau 
0 / . FRANK Christopher� Linz 2 

so Neter K R A u Lg männl. Jß:d· A 1971l19:Z2 

1 • K A L T E N B ö c K Martin, Braunau 

4@ GOETZLOFJi' Christian9 Linz 2 
5. PICHLEH Dietmar, Linz 2 

7e HAUSER Hermann� Linz 2 

Jgd. A 1971/1972 

1, K /  ... L T E N BUC K B:r-aunau 
l�. GOI<;TZLOFF 
5. HAUSim 

Linz 2 
2 

sec@ 

1:00,49 il 

1:04,35 " 

42,09 sec. 
52.69 II 

28,94 sec • 

32,94 II 

J4,os !I 

3 4,60 II 

38,19 sec. 
42,82 II 

43,37 II 

4J,72 II 

35,03 sec. 
36,98 II 

38,53 II 

1:03;44 II 

45,22 sec. 
47,8) n 

48 , 37 II 

1:01�11 II 

30,68 sec. 
37,50 II 

37,58 II 

40,2 9 Ii 
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Auf der I and,:-sfilrn:�ertagung im September wnrde 

erstmals dari:ber 1-:;esrorochent am 8. November 

war es dann soweit. 

An diesem Rab es im �eisein der Gruppen 

Linz I PWA� Linz II PWA und Neuhafen die 

Gründungsfeier der 5. P\vA ( Pfadfinder 1..rie 

Alle ) Gruppe in Oberdsterreich. 

Diese P\>!A�Gruppe am Institut in Hartheim ist 

in der Anfangszeit eine Zweigstelle von Linz II .  

Durch die Untersttitzung der Verwaltung des 

Instituts wurden uns J Räume zur Ver�tigung Fe­

stellt. Dort werden jeden Donnerstag zwischen 

· 16 - 17 Uhr 8 K i nder des Instituts, 2 Fiil.'trer 

und eine Erzieherin von Institut die Heimstunde 

abhalten. 

In den erc3ten Wochen Hird d ie Heimgestaltung 

1. im Vorderp,rund stehen 

Hartin Niedermayer 



Enerviepolitik,l;ohstoffe,Abh�ngi�keit von ausl�ndischen 

Enern�iereserven, i'nerr:ieverschwendung, Kraftwerksbau, liain= 

burg-11 lauter heiße 0chlap-wör-l- r1' sTteif wird auch irr-;end= 

� ·�n in der n�heren ZukLnft die Energiesituation sein. 

Genauer genommen:Es wird uns nicht hej� 

sondern sehr kalt werden, wc;nn die Flohstoffe fiir Heizune;en 

aufpebraucht sind. 

1he !i!qt;ur kan:1 ;::it einem Supermar� verglichen werden: 

�er Mensch bedient sich nur,onne auf Folgesch�den zu achten. 

Der sorslose Umran� mit wertvollen und nicht crneuer= 

baren '"nergieträ;;·ern untermauert diese "Hynothese11 � 

Bis :0u zwei ';riti el der einveset:3ten �·rim�irenervie f>:ehen 

verloren,Verluste,die bei uneffizienten Umw�ndlungs= 

prozessen und beim �ner�ieeinsntz entstehen:Vergeudunv 

von icbwi:irme, schlechte ',!�:irmerli=imrmnv von ':iohnunrT'en, 
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fol ndem 

Vercleich: 11VJenn .lem·' l J.n oin :r nne sitzt aus leren 

undichte: .1\bfluß st:indir· cl:1s \'Jasser abflief�-t�was braucht 

er wonl drinFender,einen dichten Abfl�kpfropfen oder 

einen stärkeren :Joiler?11 

1m folgenden rr. chte ich einip:-e 11Abfluipfropfen11 an= 

führen: 

Gute 6rmeisolation 

des Hauses 

i:iume nicht Uberheizem 

Nachts Temperatur ?twas 
senken 

E-Geschirr,Deckel und 
Druckkocht�pfe ver= 

wenden 

Fri]fe Vergaser ,l�uftfil ter, 
z; i:ndunp: und Standcas. 

"Gleiten statt hetzen11 

Ren0tzun� von �ffentlichen 
Ver' ehrsmitteln 

Fahrp:cmeinschaften 

T ecyclinp· vermindert nirht nur den 
Pohstoffeinsat/',,son'lern FlUCh den Eners:'ie= 
verbrauch 
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� M e i 1 v o � i �· b 1 o S S 
a u s u n s w o r d • n� 

Unzufriedenheit ist wahrscheinlich 
die Ursache, warum ich mich wieder 
einmal zum Schreibtisch setze und 
laut nachdenke. 

Ja, ich bin unzufrieden mit unseren 
Politikern. Ich bin unzufrieden mit 
einem Teil der obersten Reprjsentan­
ten der Kirche in Österreich. Ich 
bin unzufrieden mit der Vorgangs­
weise, wie über Arbei tspla tzproble­
me in der Verstaatlichten disku-
tiert wird, ...................... . 
Ja, und nicht zuletzt und im be­
sonderen mit mir selbst. 

Dieses ewige Hjngenbleiben an 
Phrasen, demagogischen Diskussio­
nen, illusionsgeballten Zukunfts­
visionen ·und Bla-bla-Gesprjchen 
verunsichert mich zusehends. Dies 
alles wirkt wie eine Schlaftablet­
te. Wenn man lang genug, oft genug, 
intensiv genug, euphorisch genug 
über ein Problem diskutiert, dann 
ist man einmal früher, einmal etwas 
spjter am Punkt des Zerredens an­
gekommen. Und ist einmal etwas zer­
redet und die Ursache des Problems 
verbal gelöst, dann belastet es 
mich nicht mehr. Es ist ja schon 
fast gelöst, - wir brauchen es ja 
nur mehr zu verwirklichen. Doch 
allzu oft bleibt es bei der verba­
len Lösung unserer Probleme. Wenn 
ich, einmal nur für mich, an 
Hainburg, an Tschernobyl, an das 
Waldsterben, an die Probleme in 
der 3. Welt, an die Probleme vor 
meiner Haustüre denke, erschrecke 
ich über meine Inaktivitjt, wirk­
lich in Werken etwas zum Positiven 
zu verjndern. Denn über umweltbe­
wußtes Leben, rücksichtsvolles Um­
gehen mit den Mitmenschen, Leben 
aus dem Glauben, kurz verantwor-

tungsbewußtes Leben in un­
serer Gemeinschaft tu ich 
mir ja viel leichter zu re­
den, als dies alles wirk­
lich zu leben. 

Neben der Schlaftablette 
"zerreden", die uns immer 
wieder einlullt, gibt es 
auch noch eine ganze Men-
ge Beruhigungstabletten u. 
verfehlt einmal die Schlaf� 
tablette ihre Wirkung, dann 
nehmen wir schnell eine od. 
zwei davon. Denn wie war 
cas doch letzte Woche gleich: 
Die 4 Protestkarten von 
Amnesty International, den 
Erlagschein über S 50,-­
für's Waldsterben, die Weih­
nachtsbestellung über 2 
Paket Kaffee im 3. Welt­
Laden habe ich doch abge­
schickt. Also, gar so in­
aktiv bin ich nun auch wie­
der nicht. Und vor 5 Jahren 
habe ich an der Diskussion 
über die Freigabe des ab 
Hof-Verkaufes der Milch von 
den Bauern teilgenommen, 
vor 4 Jahren bin ich bei 
der Friedensdemo in Linz 
mitgegangen, vor 3 Jahren 
habe ich bei der Georg-Aktion 
der Pfadfinder besonders viel 
für die 3. Welt gesammelt, 
vor 2 Jahren habe ich beim 
Umweltschutz-Arbeitskreis 
der Pfadfinder mitgewirkt u. 
voriges Jahr war ich gemein­
sam mit behinderten u. nicht 
behinderten Jugendlichen auf 
Lager. Und doch - es bleibt 
die Unzufriedenheit. Die Un­
zufriedenheit aus dem Gefühl 
heraus, Grundlegendes, das 



mir gegen den Strich geht, ziel­
strebig und wirklich zu ver�n­
dern. Aber wahrscheinlich müßte 
man, um dies wirklich zu errei­
chen, viel, viel konsequenter 
leben. Aber Konsequenz heißt 
sicherlich auch Verzicht. Heißt 
sicherlich auch manchmal etwas 
Angenehmes gegen etwas Unange­
nehmes zu tauschen. Und dem 
stehe ich, und wahrscheinlich 
auch viele andere, doch wieder 
sehr reserviert gegenüber. 

Trotz alledem, ich sehe die 
Chance in meiner Unzufrieden­
heit. Denn sie treibt mich 
zumindest einmal so weit, über 
d i e Si t u.a t i o n , i n d e r w i r lebe n 
und wie wir unserem Leben be­
gegnen, nachzudenken. 

Fö ge auf �\wehen 
d Torte mit 

Zuerst eine run e .. & 
S .. ken aw 

acht gleichen tue 
Pappe zeichnen: . Fliege 
D eine WtllZ1ge 

ann 
uf . Blatt Pa· 

(oder Biene) a 
.
em 

usscbnei-
pl. er zeichnen, ste a 

"4 · Hem...,.,.n· 
den und auf emen

. . 

knopf kleben. 
f mit· 

Das Tier auf dem Knop 

f . tortenstück legen-
ten au e•n

. . die Fliege 
Im unrze1gersmn . 

Sie treibt mich auch immerhin 
so weit, daß ich mich an mei­
nen Schreibtisch setze und 
laut nachdenke. Denn, daß sich 
etwas von oben nach unten �n­
dert, diese Hoffnung können 
wir aufgeben. Denn "2.ie� haben 
andere Sorgen. Die müssen 
sich mit Brechmitteln und Lum­
pen mit Ober-, Unter- Zwischen­
Uberdrüber- u. sonstigen Aus­
schüssen besch�ftigen. Von 
denen kann man sowas nicht ver­
langen. 
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,Tosef J\llAl\:)'.!1'�, Linz 
Ilr. c;. 1\Ji Si<NBA.C11, Linz 

I in;;; Dr. D. Gli!�_:•'\:UAN, 
Pro:f. ��. (-;. ( TTJ;\i(�: ·9 

lnr"• Luchvi,c·· Gi(Ui1 
i'r. �:rt'T4.G, Linz 
;-'renz ��-_1\JC; :n, l-,i �tz 

inz 
Linz 

Jnp·. ···r,.,rin r,;, L1 :<F', Linz 
0erry l''.PNECYIR1 Linz 
···Ar;. ; ;  ::3CH1<TDT, Linz 

E N 

50,--
1 • ()i)()' --

20(), __ 

1500,--
200,--
100,--

50,--
5CiO,-­
sno,--
500,--

L IS T E 
(bis 1.1o.19i3?) 

lf. Ac,:ca .. !�'1XOEH, Linz 
t:rna U1U.\.NDI .. , T .. inz 
Enrt c;.(;FI ICH, Linz 
Hans GRUB , Wels 
C. HFLHHAiiT 1 fTasls eh 

BiJCE, :u t enbere 
',ISJ�L, Linz 

OUBEK, Linz 
LINZ 

?()', �--

1.000,-� 
100,-­

;20,--
100,-­
soo,--

50,--
100,--

n@ ST'AlTI�-�ING�Yn_, 1_/j11z 1C)C:·,-­
nac;. :h'• c;.. ST"LRMER, Linz 500,-­
KH Gustav TATSCHL, Linz 2.500,--
Dauerauftrii ge: 
Dr. Paul AT;�1v'Ar·c-;.ER / Dr. Hainer 
Dkf'm. I\urt EIGL / THEJ30-HE:H-JZEL 
Dr. Alfred FISCHi·�H / Christine 
Jliqrgi t STi;::IBIJvllLLNEH/ TF<L}-H�TSßL;�G: 
Brigitte TEKAUTZ 
Förderung ESG 
Subvent ion LA:t-m OÜ. 

5.0o0,--

50.000,--

Unsere Kontoverbindung: KtoNr. 251o-o56515 
noe. 11HED·-IBAUu, Allgemeine Sparkasse/2oJ2o 

Kn f bis zmn Kopf 'Mit dem .. OPa wird mit einem Rand �us 
. ön'ichst glattes Stuck p ppe 

malt man eine V1el-
Em m &' 

. . n versehen. Dann uß nun 
Karton oder Holzletste 

d f Auf deren Rücken m 
S hlange rau · p ,.", vom 

fach gewundene c . 
. oder Schüttein der • apt>-

ein Knopf_ durch 
KNe;g::gsiert werden. (Ab 3 Jahre) 

Schwanz bts zum op 



ARO-Stv. 

Kassier 

Schriftführerio 

Schriftf.Stv. 

Sportwart 

�1ag. h·olfgang Sch�'arz 
4o2o Linz 
Volksgartenstr. 6 

Irmgard Seipl 
4o2o Linz 
Schererstr. 11 

GFin 
--

Kurat 

Rechnungsprüfer 

des 

Susanne Eigl 
4o2o Linz 
Blumauerstr. 41. 

Dipl.Ing. Hans Tekautz 
4o2o Linz 
Steingasse 18a 

Dr. Johannes Poh1 
4o2o Linz 
Alter �!arkt 1 

Gerti Harnet 
4o2o Linz 
Eisenhandstr. 8 

Roswitha Enkner 
4o2o Linz 
Huemerstr. 8 

Dietmar Götzloff 
4490 St. Florian 
Am Ipfbach 49 

Prof. am Päd. Institut 
Tel. 66 58 67 

Professor 
Tel. SO 50 22 Hermine Bauer 

4o2o Linz 
Hueberstr. 26 

kaufm. -Angestellte 
Tel. 53-5-34 

Landesbediensteter 
Tel. Büro 584/2567 

Tel. 27 252 42 

Finanzbeamter 
Tel. 28-13-305 
Büro 27-45-11/417 

Hausfrau 
Tel. 27 88 98 

Bausfrau 
Tel. 27 293 72 

Kaufmann 
Tel. 07224/85 295 

Büro 84 027 

Hebamme 
Tel. 27 994 45 

Elisabeth Böhmler kaufm. Angestellte 
4o2o Linz Tel. 27 77 864 

leibnizstr. 33 

Dr. �alter Engelherger 
4o4o Linz-Puchenau 
Efeugang 13 
Voglmayr Gabriele 
4o4o Linz 
Linzerstr. 32 

Pater Parteder 

Dkfm. Dr. Joh. Br.and1 

Berta Tatschi 

Dr. Kurt Steiningcr 

Bezirksrichter 
Tel. 22 12 702 

Büro 27 64 21/462 
Dankangest. 
Tel. 23 95 G82 

Pfarre St. Severin 

Vorstandsdirektor 

kaufm. Angest. 

Rechtsam;alt 
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Lehensfreude auf oherösterreichisch. 

IMPRESSUM 

Was matht dn Oberiisfl'rrei(·her. 

wenn dir Pension I'Or der Tür steht? 

[r matht sich keine Sorgen. l;nd ge­

nieL;t das Lehen in vollen Zügen. Seit 

er bei der Oberöstrrrei(•his(·hen mit 

der Pensions1·crsicherung, der Zu­

satzpcnsion oder drr "Er und Sie"­

lebens1•ersicherung I'Orgesorgt hat. 

Damit hat er in der Pension für seine 

Hobbys nicht nur viel Zeit, sondern 

auch genügend (;cld. Das ist Siehcr-

Oberi1östeneichische 
Die Versicherung die hält. 
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